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5 J.

Seit bielen Jahrzehnten — ſoweit ich aus dem mir zugäng⸗

lichen Materiale entnehmen kann — friſtet in einer beſcheidenen
Ecke faſt ganz verſteckt eine Poſition ihr kümmerliches Leben —

nämlich die Poſition Titel XI . Paragr . 6 „ für das Mannheimer
Naturaljenkabinett “ mit 857 Mark .

Ich ſpreche hier nicht für die Stadt , für ſpeziell ſtädtiſche In⸗

tereſſen , und auch nicht von den bedeutenden Aufwendungen der

Stadt , um die Kenntniſſe in der Naturkunde , namentlich in der

heranwachſenden Jugend , durch Anſchauung in Sammlungen wirk⸗

ſam zu unterſtützen . Jch ſpreche nur im Intereſſe von einer ſtaat⸗

lichen Sammlung ,die entſtanden iſt durch eine Schenkung der Stadt

Mannheim an unſeren damaligen neuen Landesherrn Großherzog
Karl Friedrich , die allerdings auch der Einwohnerſchaft Mannheims
ſowie dem ganzen Lande , und namentlich der Unterländer Bevölke⸗

1 rung zugute kommt , ähnlich wie die Landesbibliothek und die ver⸗

einigten Sammlungen naturgemäß in erſter Linie der Karlsruher
Einwohnerſchaft zugute kommen .

Nach der Darſtellung des Budgetberichtes werden 150 M. für
den Diener verwendet , der hievon gerade kein üppiges Leben führen
kann , und ca. 250 M. für die Reinigung der Räume etc . Daß eine

Reſtſumme von 500 M. kaum zur ordentlichen Inſtandhaltung , viel

weniger aber zu Ergänzungen und Erneuerungen ausreicht , be⸗

darf wohl keiner Begründung .
Die Beſtände der Sammlung ſind zum großen Teile ſehr

alt und ſind dringend der Erneuerung bedürftig .

Bei dem heutigen Stande der Naturkunde ſind auch man⸗

cherlei Lücken vorhanden , durch deren Ausfüllung die Sammlung

vervollſtändigt werden ſollte . 8
Die Preiſe für derartige Sammlungsgegenſtände ſind in

neuerer Zeit ſehr in die Höhe gegangen und es kann daher kaum

etwas zur Ergänzung angeſchafft werden . 5

Verſuche , eine Erhöhung dieſer Poſition herbeizuführen , haben
nach den mir gewordenen Mitteilungen kein Ergebnis gehabt , Wenn
nun der Staat eine ſolche ſtaatliche Sammlung beſitzt , ſo beſteht
meines Grachtens das nobile officium , wenigſtens einigermaßen die

Sammlung im Stande zu erhalten und durch das Notwendigſte gu

ergänzen . Wenn nun in der Budgetkommiſſion von einer Erhöhung
um 1000 M. die Rede war , ſo kann dies gewiß nicht als unbeſcheiden

angeſehen werden .

Was die Großh . Gemäldegalerie betrifft , ſo wurde vor einem
Jahrhundert bekanntlich die außerordeatlich wertwolle Kurfürſtliche
Gemäldegalerie , welche heute den Hauptgrundſtock der alten Pina⸗

kothek in München bildet , nach München verbracht . In jener
—

für Mannheim recht traurigen — Zeit wurde ja zugleich entfernt

das Handzeichnungs⸗ und Kupferſtichtabinett , ferner der damals
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rung für das klaſſiſche Altertum ſchöpfte , ſodann die Münzſamm⸗

lung und die große Bibliothek mit ca. 30 000 Büchern, von denen
nur ca. 3000 Bände zurückblieben . Die heutige Großh . Gemälde⸗

galerie iſt durch Ankauf der Sammlungen des Grafen Lucheſi in
5

Neapel gebildet und ſpäterhin in den folgenden Dezenien durch eine
Anzahl weiterer Erwerbungen und Schenkungen vermehrt . Seit

einem halben Jahrhundert haben weitere Bereicherungen nicht mehr
ſtattgefunden wohl nur aus einem Ueberſehen der beteiligten Jak⸗
toren , die in ihrer Ruhe zu ſtören die Einwohnerſchaft der Stadt
und des hauptfächlich daran beteiligten Unterlandes zu beſcheiden

berühmte Antikenſaal , aus deſſen Studium Goethe ſeine Begeiſte⸗

auch ſeitens der badiſch
dig begrüßt werden , wenn in dem nächſten Budget eine — wenn auch

vorerſt beſcheidene — Summe zur Bereicherung der Großherzogl ,
Gemäldegalerie ins Budget eingeſtellt würde . Wenn ich dies hier
im Intereſſe einer ſtaatlichen Sammlung hervorbringe , ſo tue ich
dies nicht in der Abſicht , um die Ausbildung eines Konkurrenz⸗

inſtitutes für die Großherzogl . Kunſthalle in Karlsruhe hier anzu⸗
regen ; die Hauptſammlung wird immer die Reſidenzgalerie bleiben .

Aber nachdem eben durch die frühere Exiſtenz eines glanzvollen
fürſtlichen Hofes in Maninheim die zu einer ſolchen Hofhaltung
gehörigen Sammlungen und Galerien in Mannheim eine gewiſſe

hiſtoriſche Tradition und Berechtigung haben , erſcheint das Ver⸗

langen nicht unbillig , dieſen hiſtoriſch herausgewachſenen Verhält⸗

niſſen auch einigermaßen gerecht zu werden .
Der Altertumsverein wird es mit freudigem Stolze begrüßen ,

daß ihm ein — wenn auch kleiner — Beikrag zuteil wird und er da⸗

durch eine kompetente Anerkennung ſeiner hervorragenden Tätig⸗
keit für die Erforſchung der Landesgeſchichte erfährt . Da der Verein

ſeine Wirkſamkeit weit über die Stadt auf die ganze badiſche Pfalz

erſtreckt und ſeine Tätigkeit ſich nicht erſchöpft in der Herausgabe
der wertvollen Zeitſchrift , ſondern auch in Ausgrabungen , Konſer⸗

vierung von Altertümern ete . , möchte ich eine Erhöhung für eine

ſpätere Budgetperiode empfehlen .

LE „

Der Herr Vertreter der Großh . Regierung hat ſoeben meinen

Ausführungen entgegengehalten , daß ein Geſuch um Erhöhung der

Budgetpoſition für das Naturalienkabinett ſeit Jahren nicht bei dem

Miniſterium eingekommen ſei . Ich habe aber auch nicht behauptet ,

daß die Geſuche an das Miniſterium gerichtet worden ſeien , ich

glaube aber darüber wohl informiert zu ſein , daß in der Tat Ge⸗

ſuche und zwar in ſchriftlicher Form um Bewilligung reichlicherer
Mittel allerdings geſtellt wurden , aber es mag ſein , daß bei der

Kompliziertheit der Verhältniſſe die Bitte an eine unrichtige Adreſſe

gerichtet wurde .

Mit Recht hat der Herr Vertreter der Großh . Regierung be⸗

züglich meiner Anregung bei der Poſition Gemäldegalerie darauf

hingewieſen , daß es dem Zug der Zeit mehr entſpreche , ſich inbezug

auf künſtleriſche Sammlungen an die Städte zu wenden . Ich habe

es unterlaſſen , um nicht ruhmredig au ſein , darauf hinzuweiſen , daß
die Sladt Mannheim ſchon ſeit Jahren nach Kräften ihrer Ver⸗

pflichtung nachkömmt , auch im Roiche des Schönen mit erheblichem

Aufwande ihre kulturelle Aufgabe zu erfüllen und daß auch das

greße Unternehmen , vor deſſen Ausführung die Stadt Mannheim
3. St , ſteht , in erſter Linie der Förderung der bildenden Kunſt
gewidmet iſt ; aber ich möchte doch hier betonen , daß es ſich um eine

ſtaatliche Sammlung bei der Großh . Gemäldegalerie handelt

und daß dieſelbe dem ganzen Lande , namentlich aber der badiſchen

Pfalz und der Unterländer⸗Bevölkerung gewidmet iſt . Mein Wunſch ,

nach einer Pauſe von mehreren Dezennien , bei günſtigerer Finanz⸗
lage in Hinkunft wieder einmal etwas zur Bereicherung dieſer

ſtaatlichen Sammlung aufzuwenden , wird daher wohl

nicht als ein unbeſcheidener angeſehen werden können .
— —

Die Hoteleinſturzkataſtrophe in Nagold .

Jetzt , nachdem der erſte Schrecken , die fieberhafte Aufregung
über das große Unglück , das ſo viele blühende Menſchenleben zu

Krüppeln gemacht hat , ſich einigermaßen gelegt haben , entſinnt man

ſich hie und da beſonderer Einzelheiten vor und während der Kata⸗

ſtrophe , namentlich einiger beſonders augenfälliger Rettungen und

Umſtände , die einzelne Perſonen vor dem Schickſal der Verſchütteten

bewahrten . Es möge nach dem „ Schw . Merkur “ einiges davon hier
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zen Pfalz und des ganzen Unterlandes freu⸗ wiedergegeben ſein . Einem eigenartigen glücklichen Zufall verdankt
ein zugereiſter Geſchäftsmann aus Bönnigheim die Lebensrettung
Er befand ſich als Gaft im Haus und hat dieſes nur auf wenige
Augenblicke verlaſſen , um die Arbeiten und Vorkehrungen von
außen her in Augenſchein zu nehmen . Im ſelben Augenblick , in
dem er ſich anſchickte , wieder ins Haus zurückzukehren , trat dis
Kataſtrophe ein ; vom Luftdruck wurde er ſo heftig zu Boden ge⸗
ſchleudert , daß er erhebliche Verletzungen am Kopfe davontrug . Ein
Handwerksmeiſter , der an den Hebemaſchinen gearbeitet hatte , was
mit Eintritt der Mittagspauſe ebenfalls in das Haus gegangen ,
entfernte ſich aber bald wieder , um daheim zu Mittag zu eſſen . Kaum
war er in ſeiner etwa 5 Minuten entfernten Wohnung anges
kommen , ſo vernahm er das donnerähnliche Getöſe des Einſturze
ohne indes an die grauſige Möglichkeit des Einſturges zu denkenz
ja als er bald darauf in der Straße die Nachbarn laufen ſah ,
meinte er , daß ſie nur dem Geſang im Hirſch zuhören wollten , b

der ſchauerliche Ruf der Sturmglocke auch ihn auf die Straße lockte,
wo er bald das Gräßliche erfuhr . Noch 10 Minuten länger Aufent⸗
halt im Hirſch und er wäre auch unter den Trümmern begrabe
geweſen. 85

Ein anderer Bewohner Nagolds war kurz vor der kritiſche
Zeit ebenfalls im „Hirſch “ , um ſich den Fortgang der Hebungs⸗
arbeiten anzuſehen . Auf dem proviſorifſchen Aufgang zur Haus⸗
tür begegnete ihm ein ihm bekannter Herr aus einem Nachbarort ,
der mit ſeiner Familie die Hebung des Hauſes zu ſehen gekommen
war . „ So , wollen Sie ſich auch in die gehobenen Verhältniſſe beg
geben ? “ redete er den Eintretenden an . Gleichfalls mit einem
Scherzwort hat der unglückliche Mann geantwortet , der als eineg
der erſten mit ſeinem Töchterlein unter den Toten gemeldet wurde .
Zu den im „ Hirſch “ um die Mittagszeit Anweſenden gehörten au
einige ſtändige Tiſchgäſte . Da bemerkte die Wirtin , daß die Uhren
plötzlich alle ſtehen blieben , ſie teilte das den Gäſten mit . Einer der
Gäſte erkannte im Augenblick die Gefahr ; mit einem entſprechenden
Ruf wußtens alle im Lokal Verſammelten . Einigen glückte es ,
den Keller zu gelangen ; ſie blieben gerettet ; die anderen ſtü
in die Tiefe . Der vorerwähnte Tiſchgaſt erlitt Verle
Kopf und Schürfungen an Bruſt und Armen . Sein Hund g
ſchen Balken , Mauerwerk , Tiſche und Stühle , konnte ſi
folge einer Oeffnung in dem Chaos ſelbſt heil ins Frei
Der durch dieſe Oeffaung ermöglichte Luftzutritt wurde auch ſei
Herrn und einem Tiſchnachbar zur Rettung , indem ſie ſo wenigſt
atmen konnten . Der Tiſchnachbar war auch bezügl . der Verletzunge
glimpflich davongekommen . Mit ſeinem mit einer kleinen Säg
waffneten Taſchenmeſſer verſchaffte er ſich durch Abſägen von
beinen ete . Bewegungsfreiheit und Rettung .

Die Frau des Hirſchwirts Neudeck kam neben ihre Schweſte
zu liegen ; während letztere aber lebend aus den Trümmern ge⸗
zogen werden konnte , hat die Hirſchwirtin infolge Luftmangels den
Tod erlitten . Auffällig iſt , daß die Toten meiſt in gebückter Stellu

gefunden worden ſind ; einige auch in Sitzlage , einer hatte ſoge
noch ein Bierglas in der Hand . Von den Verletzten ſind nicht all
innerhalb des Hauſes geweſen , einige , die zufällig in der Straß
ſtanden , wurden durch fortgeſchleuderte Steine verletzt . Der unte
den Toten aufgezählte Aſpirant Chriſtian Stottele iſt erſt 14 Jahr
alt ; am letzten Sonntag war er konfirmiert worden und ſollte am
kommenden Sonntag das Abendmahl empfangen ; er ſtand zufälli
in der Hirſchgaſſe , als das Unglück ſich ereignete . Ein Stein⸗ ode

traf ihn am Kopf und ſetzte ſeinem hoffnungsvollen Lebe⸗
ein Ziel . 8

Im Laufe des Freitag Vormittag waren die Aufräumungs
arbeiten ſoweit beendet , daß mit Sicherheit geſagt werden konnte ,
es befinde ſich kein Verwundeter oder Toter mehr unter den Trüm⸗
mern . Von den Nagolder Einwohnern ſind im Verhältnis

ewar . Es würde nicht bloß ſeitens der Stadt Mannheim , ſondern
2 — — — 2 —

Buntes Feullleton .
— Der „ Manneauin “ . Unter einem Manneguin verſteht uan

bekanntlich eine jener Gliederpuppen , die ſeo ſteif und ſtarr in den

Schneiderſtuben ſtehen und deren groteske und kahle Jorm dem

Profeſſor in Anatole Frances Roman zu einem tragiſchen Sombol

der Weiblichkeit aufwuchs . Aber der Mannequin belommt Leben,
er bderliert ſeine hölzerne Uniform und wird zn einem reizenden
blühenden Geſchöpf , zu jener lebendigen Gliederpuppe , auf deren
Körper erſt dem Meiſterwerk der Schneiderkunſt die wahre Schön⸗

heit eingehaucht wird und deren Gang das Spiel der Jalten und
Ahythmus der Linien erſt zur Geltung bringt . Se wird der

Mannequin zu einer höchſtentwickelten Form der Probiermamſell ,
aber wie det Pfau ſich weit emporhebt über das Heſchlechtder ande⸗

ren Vögel , ſo hat auch der Mannequin , die Zierde der großen
Pariſer Modehäuſer , faſt nichts mehr gemein mit den Ladnerinnen

.e. anderer Geſchäfte . Für den Mannequin iſt es nicht genug daß auf
ert . einer ſchönen Geſtalt ein hübſcher Kopf ſitzt, ſondern der Kopf mußß

155 euch klug ſein . Sie muß Künſtlerin ſein bis in die Fingerſpitzen ,
ſie Ideen haben und ihre Bildung zieht aus den Moden aller

5 aus 5 Geſchichte 1 aus dem Altertum ihre Nahrung .

Zarte Anmut und feiner Geſchmack in der
Auswal r Far

mmn der Zuſammenſtellung der Töne ſtellen ſie einem wirklichen
Künſtler gleich . Aber ſie muß nicht nur verſtehen , die Kleider zu

e ſie muß auch die noch ſchwierigere Gabe haben,
Wenn ſie in einem wunderpollen Empire⸗

Salons des Hauſes rauſcht , dann wird

Auswahl der Farben ,

„

Wunder des Weſchmacks und der Harmonie erſcheinen . Jedoch auch

auf die Pſychologie der Käuferinnen muß ſich der Mannequin fein

verſtehen . Sie wird der Ameriſenerin ßeſandene koſtbare, auch ein

wenig bisarre Schöpfungen vorlegen , wäl⸗ ſe die Deutſche mit

einfacheren , gediegeneren Sachen bedient . Engländerin legt
ſie ſanft getönte , ſehr ſchiee und knappe Ke gicr

bei der Ruſſin wieder mit einer beſonderen koſtharen und präch⸗

tigen Toilette Cutzücken exregen wird . Dazu verfügt die Probier⸗
dame über eine reiche Nedegabe und weiß in wie anfdringlichen ,

*

fte .
Leb

während ſie

[ Oper , nehmen am Korſo von Rom teil oder erregen allge
Aufſehen in einem großen Schweizer Hotel . id
dieſes Leben auch erſcheinen mag, ihr Geſchäft iſt müheſam und
Stellung ſchwierig . Sie dürfen wohl die Augen der Männer

ſich ziehen , aber ſie dürfen ihre Blicke nicht erhören . Sie

eleganteſten und befähigſten unter ihren Mannequins in die
Welt , damit ſie durch ihr Auftreten den Ruhm der Firma v

Bedingung und ſelbſt ein kleiner Flirt oder ein geringer Skanda

die Damen arbeiten laſſen , und ſie darf auch ſonſt erz

ſchungszwe

zen und ihr neue Kunden zuführen . Gewöhnlich paarweiſe ,
Blonde und eine Brünette , flattern ſie unter dem Schutze

ei

würdigen Anſtandsdame hinaus , begleitet von einem intelligente
Meädchen und einem vertrauten Diener , der für die Beſorgung d

gewaltigen Toilettenkoffer zu ſorgen hat . Dann tauchen dieſe
zenden Geſtalten , über die die ganze Anmut der Franzöſin und
Pariſexin ausgegoſſen iſt , in Nizza auf , ſchlürfen ihren K
den ſonnenbeleuchteten weißen Tiſchen des Cafés de Pi
Monte Carlo , ſchlendern auch in der Hochſaiſon unter

auf und nieder , zeigen ſich in ſtolzer Karoſſe auf dem Peter
Newski⸗Proſpekt , lehnen in einer Loge der Newyorker

So glänze

ſ
Rur ihre wundervollen Kleider tragen , müſſen Neid, Verlan
und Bewunderung hervorrufen , aber ſie dürfen nicht rede
dürfen keine Bekanntſchaften machen . Tadelloſes Auftreten

i

würde ſie augenblicklich um ihre Stellung bringen . Reden

nur das Kammermädchen . Das hat ſeine beſtimmten Weiſ
wie es auf Befragen Auskunft geben muß über die Firma

ihre Herrinnen geheimnisvolle Fürſtinnen und amerikan
lonärinnen ſeien . Das iſt das Los des Mannequin auf
daß er nicht Menſch ſein darf , ſondern nur Plakat

und
Re

— Die Leichen von Hingerichteten ſollen
Thüringen den A

doch
d



Sette . General⸗Anzeiger . Waunherm , d uprul .
wenige ( 22 ) getötet worden , meiſt funge Familienväter in der

Jeſten Kraft , die übrigen Getöteten ren entweder auswärtige
Afbeiter , die bei Hebarbeiten beſchäftigt waren , oder Leute aus
dex näheren und weiteren Umgebung , dte ſich bie intereſſante Arbeit

anſehen wallten . Nicht richtig iſt bie in vielen Mitteilungen onthal⸗
tane Angade , daß in den Wirtſchaftsräumen mährend der Hebung
eine Metzelſuppe oder ſonftige Jeſtlichkeit beſonders voranſtaltet ge⸗
weſen ſei ; es war dies vielmehr erſt für die Zeit nach Beendigung
aller Arbeiten für die freiwilligen Helfer und die Arheiter be⸗

abſichtigt . Allerdings wurde der gelwöhnliche Wiriſchaftabetriob wäh⸗
rend der Hebarbeiten nicht unterbrochen , aber die Mehrzahl der

Anweſenden beſtand aus Arbeitern und Naeugierigen . den
ſchwerverletzten Perſonen ( gegen 40 ) werden wohl einige kaum mit

dem Leben davonkommen . Bis Freitag Abend iſt noch keiner ge⸗
ſtorben . Die Verwundeten ſind teils im Be krankenhaus , teils

im neuen Vere racht , vo r

Lagerſtätten eingerichtet wurden ; ihre Verp

willige Helferinnen , teils telephogiſch
nommen . Die leichter Verwund

ihre Familien
Familienpflege befindlichen Schwe
haus aufgenommen werden , um ihnen

ſicht und ſach Pflege verſch

Verwundeten ſi

8

Von

ärztliche Auf⸗
Da unter den

ö eeiner Kranken⸗

kaſſe noch einer Unfallverſicherung angehören und viele der Ge⸗

töteten Famjflienväter waren ,
die i

milie in dürftigen Ver⸗
hältniſſen zurücklaſſen , ſo ſor Orts⸗ und Bezirks⸗

behörden im Verein mit dem 9 rn und dem Ver⸗
treter der Zentralleitung des beſchloſſen , ſo⸗

gkeitsverein und

veranſtalten .

folgendes Telegramm desam Abend konnte der Miniſter 18 des
Königs zur Kenntnis der Nagolder Bevölkerung bringen : Tieſ⸗
erſchüttert durch das furchtbare Unglück , bitte ich Sie, der Stadt ,
den Hinterbliebenen und den Verletzten meine innigſte , herzlichſte
Teilnahme auszuſprechen und ehebaldigſt zu berichten , was und 5
ich helfen kann . Gern wäre ich ſelbſt an die Unglücksſtätte geeilt ,
werm nicht eigene Trauerpflichten mich abhielten . “ Der König hat

—4
außerdem in herzlichen Telegrammen an den Oberamtmaun und

ten Schultheißen von Nagold ſein innigſtes Mitgefühl zunt Ausdruck

gebracht. f
An weiteren Einzelheiten möge zur Ergänzung der bisberigen

Berichte noch nachgetragen werden : Baumeiſter Rückga 1 r ſtand

mit England in Unterhandlungen , um ſein P akent , Häuſer zu

geben und zu verlegen , zu verkaufen . Die Uebernahme war
für die allernächſte Zeit in ſichere Ausſicht geſtellt. Der „Hirſch“ in

Nagold ſollte eines der letzten Häuſer ſein, die unter der Leikung
Rückgauers gehoben werden follten . Welchen Gang die Unterhand⸗

kungen nunmehr nach der Nagolder Kataſtrophe nehmen werden ,

ſteht noch dahin .
190 boten meiſt ein gräßliches Bild . Die Leiche des
Pfarrers Riebinger war völlig unkenntlich :
nur am Trauring konnte ſie erkannt werden . Die 18jährige Tochter
Riedingers lag wie ſchlummernd , den Kopf auf den Arm gelegt , in

einem Matroſenkleidchen mitten in einer Reihe ſchuttüöberzogener
entſtellter Arbeiterleichen . Eine Frau wankt in den Saal des Rat⸗
Hauſes herein ; ſte ſucht die Leiche ihres Mannes ; man zeigt ſie ihr ;
ſte nimmt das Tuch vom Kopfe weg und ſchaudert vor dem Aublic
Her ſich ihr bietet : der Kopf iſt völlig zermalmt , eine formloſe Maſſe
Gine anbere , ein altes Mütterlein , hält den Kopf ihres Buben im

Arm und will ihn nicht mehr laſſen . Sie weint und jammert und
will es nicht glauben , daß er tot ſein ſoll . Einer anderen Leiche iſt

der Schädel buchſtäblich geſpalten . Der Schrecken , der an dieſem
Ort herrſcht , wird noch erhöht durch das Jammern und Wehklagen

der Angehörigen . Es gehören in der Tat ſtarke Nerven dazu , um

dieſe Bilder des Schreckens mitanzuſehen .
5

Freitag Vormittag um 10 Uhr fand in der Stadtkirche unter
großem Andrang ein Trauergottesdienſt ſtatt . Die Feier
wurde mit dem Lied : „ Wenn wir in höchſter Not und Pein “ und
„ Aus tiefſter Not ſchrei ich zu Dir “ eingeleitet . Dekan Römer

rach in ergreifender Weiſe .
es der Kammer der Abgeordneten für die

Gemeinde⸗ und Bezirksordnung machte Freitag der aus Nagold
zurückgekehrte Miniſter des Innern auf Wunſch der Kommiſſions⸗
mitglieder Mitteilungen über Größe und Umfang der Kataſtrophe.
Es ſei dies der ſchwerſte Unglücksfall , der ſich in Württem⸗
berg ſeit Jahrzehnten ereignet habe . An dem Ungkück habe auch

das nachträglich faft unbegreiflich erſcheinende Sicherheitsgefühl der

Betroffenen einen Anteil . Das Unglück ſei auch in ſeinen Folgen
außerordentlich ſchwer , weil die Verunglückten zum großen Teil
verheirgtete Männer und die einzigen Ernährer ihrer Jamitien
ſeien . Es werde unerläßlich ſein , daß an die priva te Hälfs⸗
bereitſchaft und Mildtätigkeit nachdrücklich appelliert
werde . Zugunſten der bebdürftigen Hinterbliebenen der Verun⸗
glückten hat bereits die Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins
einen Aufruf zur Sammlung von Gaben erlaſſen .

Wie dem „ Schw . . “ von Familfenangehörigen Rückgauers
mitgeteilt wird , befindet ſich dieſer nicht , wie gemeldet , in

der

Schweiz , ſondern liegt an Nierenentzündung ſch wer

enlrankt zu Hauſe in Stuktgart . Rückgauer hat bei dem

Unfall in Nagold am ganzen Körper ſchwere Schürfungen davon⸗

getragen , die gleichfalls ärztliche Behandlung notwendig machten .
Wie dem Blatt weiter von Rückgauers Seite mitgeteilt wird , waren
von ſeiten der Bauleitung alle Vorkehrungen aufs

ſektor Profeſſor Dr . Held legte damals Verwahrung ein indem

er ausführte , daß , wenn der menſchlichen Gefellſchaft das Recht zu⸗
komme , ſich auf dem Wege der Inrisdiktion von dem Raubmörder
zu befreien , auch der anatomiſchen Wiſſenſchaft , alg einer grund⸗

legenden Disziplin der Heilkunde , das Recht zugebilligt werden
müſſe , die Leiche für wiſſenſchaftliche Unterrichtszwecke zu ſezteren .
Außerdem richtete die Direktion der Anatomie und die hieſige me⸗
diziniſche Fakultät eine Beſchwerde an das ſächſiſche Juſtizminiſte⸗
rium Dieſes hat jetzt entſchieden , daß den Bedürfniſſen des Unter⸗

richts und der Forſchung in vollem Maße Rechnung getragen und
dadurch ähnlichen Vorkommniſſen wie dem in Plauen vorgebeugt
werden ſolle . 88

— Der Huſar . ( Klaſſenaufſatz einer höheren Krefelder Trch⸗

tex . ) Von allen Kavalleriſten iſt der Huſar der ſchöſeſte. Er zer⸗
Fallt in zwei Klaſſen ; die eine muß beim Tanzen die Sporen be⸗

wickheln und wird häufig auf den Hintertreppen geſehen , die andere
wählt den Aufgang für Herrſchaften , heißt Leutnaat und iſt bei

den Referendaren unbeliebt , die der Damenwahl auf den Vällen
mit großer Beſorgnis entgegenſehen . Der Huſar iſt von der Natur
zum Tanzen und zur Verteidigung des Vaterlandes ſowie zur
Hebung der Sammet⸗ und Seideninduſtrie beſtimmt , trägt zur Be⸗

feitigung der Dienſtbotennot und zum Engagement van Kochfrauen
bei , die ſchon jetzt für den nächſten Winter mit Voruusbeſtellungen
Uüberhäuft werden . Auch wird durch die Verlegung des Regiments
nach Krefeld mein Aufenthalt in der Penſion erheblich verkürzt wer⸗

den , was mir ſehr angenehm iſt , beſonders weil dann mein Zimmer
nicht für den Logierbeſuch meiner Kuſine aus Düſſeldorf. die ſich

ſchon angemeldet hat , frei iſt . Will man ſich mit einem Huſaren⸗
Jeutnant unterhalten , ſo muß man vorher die Gedicht bon Schiller ,

Goethe und Lenau wieder geleſen haben . Die Frau eines Leut⸗
nants wird Frau Rittmeiſter vom Dienſtmädchen anzeredet , die

Verlobungsanzeige erſcheint in vierundzwanzig Zeitungen , zu der
eriten wird ein Telegramm aus Berlin erwartet . ( Kladdergdatſch . )

Fehler war es dagegen ,
ſen Perſoßen der Zutritt

ſorgfältigſte getroffen .
daß überhaupt nicht an der Heön
geſtattet wurde . Rückganer ſelbſt habe wiederholt nachdrücklich vor
dem Betreten des Hauſes gewarnt , weil en vollſtändig von der Ueber⸗
wachung der Arbeiten in Anſpruch genommen war . Im brigen
wäte bie Sache noch gaug ungefährkich ( 2) geweſen , weun ſich das
Publikum auf das Betreten der Lokalitäten im arſten Stoch be⸗
ſchränkt hätte , dadurch aber , daß eine größeve Menſchenmenge den
Saal im zweiten Stocke betrat und ſich teilweiſe an die Fenſter
drängte , tvurde das Gehäude ungleich belaſtet und ſo die Kataſtrophe ,
wenn nicht verſchuldet , ſo doch beſchleunigt .

Pfalz . heſſen und Umgebung.
il . Der Stadtrat hatte ſich in

W r
thahß 8.Franke

el mit der Frage des Achtuhr⸗
en . Bei der in der Angelegenheit

ehabten Abſtimmung haben ſich
n die Schließung der Geſchäfte

Achtuhrladenſchluß

unter den Geſchäf ſtat
80 Ladeninhaber für und 37 geg
Abends um 8 Uhr erklärt . Es iſt alſo für de
eine knappe Zweidrittelmehrheit vorhanden . Bei dieſer Sachlage
wird vom Stadtrat mit allen gegen 2 Stimmen beſchloſſen , bei der
Konigl . Regie rung die Einführung des Achtuhr⸗Laden⸗
ſchluſf zu befürworten . — Von dem Vorſtand der
hieſigen Schützengeſellſchaft iſt an den Stadtrat das Erſuchen um
Gewährung eines Zuſchuſtes aus ſtädtiſchen Mitteln zu den Koſten
des im nächſten Jahre hier ſtattfindenden großen Bundes⸗
Schützenfeſtes des Bundes der Schützengeſellſchaften in Baden ,
Heſſen und der Pfalz t worden . Der Stadtrat beſchließt , dem
Erſuchen in der Weiſe zu entſprechen , daß für dieſes Jahr ein Zu⸗
ſchuß von 2000 M. bewilligt und in das Budget eingeſtellt und für
nächſtes Jahr ein gleich hoher Betrag in Ausſicht geſtellt wird . —
Bei der zum Zwecke der Errichtung eines Schillerdenkmals
in hieſiger Stadt im vorigen Jahre veranſtalteten Sammlung ſind
einer Mitteilung des Bürgermeiſters zufolge 1575 M. 68 Pfg . ein⸗
gegangen . Es ſoll der Verwirklichung des Projektes bei Grrichtung
eines Stadtparkes näher getreten werden .

* Worms , 7. April . Die Generalverſammlung des hie⸗
ſigen Gaſtwirtvereins beſchloß , Ende September hier
eine zehn Tage dauernde Kochkunſtausſtellung zu ver⸗

anſtalten .

* Darmſtadt , 6. April . Ein ſchwerer Raubmord⸗

anfall ereignete ſich, wie bereits telegraphiſch gemeldet , heute
Vormittag um 11 Üht im Metzgerladen bon Leonhard Schebder ,
Beſſungerſtraße 92 . Dort erſchien ein Metzgerburſche unter dem
Vorwande zu betteln . Plötzlich aber überfiel er die im
Geſchäfte allein anweſende Frau und brachte ihr mit einem

Metzgermeſſer drei tiefe Stiche bei . Dann ſuchte er die
Kaſſe zu berauben . In demſelben Augenblick kam der im
zweiten Geſchäft tätig geweſene Ehemann zurück , worauf der
Räuber entfloh . Er wurde von dem Metzgermeiſter auf der
Straße verfolgt . Ein gerade in der Nähe befindlicher Haupt⸗
mann ſchickte zwei Soldaten hinter dem Räuber her . Es gelang
ihnen , den Räuber auf der Reitbahn zu ſtellen . Als er ſah ,
daß er ſich nicht mehr retten konnte , zerſchnitt er ſich mit
dem Meſſer den Hals und die Speiſeröhre . Sowohl
die ſchwerverwundete Frau wie der Räuber mußten ins Kranken⸗
haus gebracht werden . Dort ſtellte ſich heraus , daß man es
mit der Perſon eines ſchon mehrfach wegen Diebſtahls vor⸗
beſtraften Burſchen zu tun hat . Nach einer weiteren Meldung
handelt es ſich um den 28 Jahre alten Metzgergeſellen Rühl
aus Jugenheim an der Bergſtraße , der früher in dem Schröder⸗
ſchen Geſchäft beſchäftigt war . Zur Zeit iſt er ſtellenlos . Die
ſchwerperletzte Frau iſt noch nicht vernehmungsfähig . Die Feſt⸗
nahme des Rühl erfolgte durch zwei Unteroffiziere des 23 . Feld⸗
artillerieregiments , die von einer Uebung heimkehrten und den
Täter zu Pferde verfolgten .

— — —

Badiſche Politik .
Karlsruhe , 6. April . ( Von unſerm Karlsruher

Bureau . ) c. Die Kanzleiaſſiſtenten bei der Bezirks⸗
verwaltung haben eine Petition um Verbeſſerung ihrer Lage ein⸗
gereicht. Der Präſident des Großh . Finanzminiſteriums hat in
ſeiner Zuſchrift vom 26. Januar 1906 ausgeführt , daß die Berück⸗
ſichtigung dieſer Petition entſchieden weniger dringlich erſcheine ,
wie manche andere . Trotzdem werde auch hier bei der in Ausſicht
genommenen allgemeinen Tarifreviſion zu prüfen ſein , was zur
Beſſerſtellung dieſer Beamten geſchehen kann . Insbeſondere werde
auch bei dieſen Beamten in Frage kommen , ob ſie künftig in den
nicht ſeltenen Fällen , wo ſie wegen längeren Militärdienſtes ete .
erſt in ſpäteren Jahren zur erſten etatmäßigen Anſtellung ge⸗
langen , gleich in eine entſprechend höhere Gehaltsſtufe ſtatt in
den Anfangsgehalt eingewieſen werden können . Endlich ſolle in
Erwägung gezogen werden , ob nicht auch für dieſe Beamten eine
Vorrückungsmöglichkeit in die nächſt höhere Tarifabteilung [J)
geſchaffen werden kann . “ Die Kommiſſion beantragt nach Be⸗
ratung und aus dieſen Gründen , die Petition der Großh . Regie⸗
rung zur Kenntnisnahme zu überweiſen . — Zu Titel Zollver⸗
waltung beantragt die Kommiſſion , die Ausgaben und Ein⸗
nahmen zu genehmigen . Unter Bezugnahme auf die im Voranſchlag
gegebenen Erläuterungen iſt im einzelnen zu bemerken : In der
Zentralverwaltung werden 500 M. Dienſtzitlage für ein Kollegial⸗
mitglied der Steuerdirektion , das zugleich Rechtsreferent der Zoll⸗
direktion iſt , neu angefordert ; desgleichen eine Stelle nach D 1
für einen Hilfsarbeiter im Kollegium , wegen Geſchäftsvermeßrung ,
die in der Hauptſache aus der Einführung des neuen Zol szrifs
ſich ergibt . In der Bezirksverwaltung iſt die Zahl der etatmäßigen
Beamten von 1028 auf 1039 geſtiegen , was mit den fälligen Ge⸗
haltserhöhüngen und einzelnen Gehaltszulagen eine Mehrbelaftung
der Staatskaſſe um 30 310 M. und außerdem noch eine Steigerung

des Wohnungsgeldes um 17400 M. zur Folge hat . Die Bezüge
des nichtetatmäßigen Perſonals ſind wegen Zugang gleichfalls und
zwar von 292 600 auf 250 600 . , alſo um 18 000 M. geftiegen .
Im 8 3 der Zentralverwaltung wird ein Poſten von 2750 M.
angefordert für Erſatzleiſtung an die chemiſch⸗echniſche Verſuchs⸗
anſtalt , von welcher ein Beamter faſt ſtändig für die Zollverwal⸗
tung mit Unterſuchung von Waren Ausbildung der Zollbeamten
uſw . beſchäftigt iſt . Auf die Anfrage eines Mitgliedes , wie ſich
die Ausbildung von Zollbeamten in der Chemie rentiere , wurde
der Budgetkommiſſion der Beſcheid , daß die Zollverwaltung bisher
gute Erfahrungen damit gemacht habe . In Mannheim und
Baſel ſei je eine Waren⸗Unterſuchungsſtation eingerichtet . Weiter

werden in § 14 neu angefordert 2500 M. für Heilkoſten des Grenz⸗
ſchutzperſonals . In der Budgetkommiſſion war man allgemein

der Meinung , daß die Einrichtung der freien ärz chen Behand⸗
lung im Falle ihrer Durchführung einen Vorteil für die Be⸗

amten bedeute . In der Kommiffion wurden auch die Wünſche
welche die Obergrenz⸗ und Grenzkontrolleure im einzelnen an
Großh . Zolldirektion vorgetragen haben , zur Sprache gebracht .
Soweit ſich dieſelben auf Verbeſſerung des Gehalts beziehen ,
müſſen ſie zurückgeſtellt bleiben . Die Erhöhung der Bauſchver⸗

gütung der Dienſtlaſten wurde allgemein als erwünſcht bezeichnet ;

eige beſtimmte Zuſage wurde von den Negierungsvertretern jedoch

nicht gemacht . Der weitere Wunſch auf Gewährung eines Zu⸗
ſchlags zu den Umzugskoſten unter Hinweis auf die Koſten der
Pferdehaltung wurde von den Regierungsvertretern mit der Be⸗
merkung zurückgewieſen , daß die VBergütung bierfür reichlich be⸗
meſſen ſei .

Ferner lag ber Budgetkommiſſion eine Potition der
uniformierten Hilfsaufſeher beim Hauptſteuer⸗
amt Mannheim vor , welche in 7 Punkten verſchiedene Wünſche
geltend machen . L. Die Petenten weiſen in ihrer Eingabe darauf
hin , daß die Kammer ihre Petitionen aus dem Jahre 1900 , 1902
und 1904 der Regierung empfehlend überwieſen habe , die älteren
und verdienten Hilfsaufſeher etatmäßig anzuſtellen . Trotzdem
ſeien bis jetzt erſt 4 Hilfsaufſeher etatmäßig angeſtellt worden .
Die Regierung verweiſt in ihrer Antwort darauf , daß dieſe Hilfs⸗
aufſeher zur Beaufſichtigung der Pribatlager ( faſt ausſchließlich
Tabgklager ) früher überhaupt keine Ausſicht , etatmäßig angeſtellt
zu werden gehabt hätten . Erſt ſeit einigen Jahren habe man an⸗
gefangen , ſolchen Lageraufſehern etatmäßige Stellen als Hafen⸗
aufſeher zu übertragen . Die Zahl dieſer Stellen ſei beſchränkt :
auch eigne ſich nicht jeder Lageraufſeher zu einem ſolchen Poſten ,
und ferner müßten Plätze auch den langgedienten Grenzaufſehern
vorbehalten werden . — 2. Die Bittſteller wünſchen ſodann , daß
die Möglichkeit geſchaffen werde , ſie unter Belaſſung in ihrer
jezigen Stellung etatmäßig anzuſtellen . Die Regierung ſagt
Prüfung dieſer Frage bei der allgemeinen Reviſion des Gehalts⸗
tarifs zu . — 3. Die Hilfsaufſeher im Lageraufſichtsdienſte empfin⸗
den e8, wie ſie ſagen , als Härte , daß ſie bei auswärtigen Dienſt⸗
geſchäften nur ein Tagegeld von 3 M. beziehen , während die
Hilfsaufſeher im Hafenaufſichtsdienſt ein ſolches von 4 M. er⸗
halten . Die Regierung ſagt hierzu , daß an ſich zwar keine ſach⸗
lichen Bedenken dagegen beſtehen , den Privatlageraufſeheren eine
Diät von 4 M. zu bewilligen ; nur werde es wohl nicht angehen ,
die dazu nötige Ergänzung des Diätentarifes auf dieſe Beamten
allein zu beſchränken , ſondern ſie werde einer in Ausſicht ge⸗
nommenen allgemeinen Reviſion des Tarifes vorzubehalten ſein . “
— 4. Die Bittſteller wünſchen zu ihrer Dienſtkleidung Seiten⸗
gewehr und Helm . Die Regierung erklärt hierzu , daß ein ſach⸗
liches Bedürfnis zur Bewaffnung dieſer Aufſeher mit einem
Seitengewehr nicht vorliege . Uebrigens ſeien nur die im Lager⸗
aufſichtsdienſte in Mannheim verwendeten Hilfsaufſeher im Be⸗
ſige von Dienſtkleidung . Ihre Ausſtattung damit ſei ſeinerzeit
vom Finanzminiſterium angeordnet worden , um dem Hauptzoll⸗
amt Mannheim die Möglichkeit zu geben , die Hilfsaufſeher des
Lageraufſichtsdienſtes ohne weiteres bei eintretendem Bedarf aus⸗
hilfsweiſe im Hafenaufſichtsdienſt zu verwnden . Dieſer Grund
ſei nun bei den Hilfsaufſehern , die bei dem im Jahre 1898 nen
errichteten Hauptſteueramte Mannheim verwendet werden , weg⸗
gefallen und infolgedeſſen ſei ein dienſtliches Bedürfnis zum
Tragen der Dienſtkleidung für die in Mannheim im Lagerauf⸗
ſichtsdienſte verwendeten Hilfsaufſeher überhaupt nicht mehr vor⸗
handen ; die gleichartigen Aufſeher außerhalb Mannheims haben
ohnehin niemals Dienſtkleidung gehabt . Nur mit Rückſicht da⸗
rauf , daß die Lieferung freier Dienſtkleidung einen Einkommens⸗
teil für jene Mannheimer Aufſeher bildet , habe man von Wieder⸗
entziehung der Dienſtkleidung bis jetzt abgeſehen . Bei einer
etwaigen Neuordnung der Dienſtverhältniſſe der Lageraufſichis⸗
beamten ( vergl . Ziff . 2) werde übrigens auch dieſe Frage einer
erneuten Prüfung unterzogen werden . “ — 5. Die Hilfsaufſeher
wünſchen Monturunterhaltungsgeld , wie Hafenaufſeher . Die
Regierung beſagt , daß bei einer Neuordnung des Dienſteinkom⸗
mens der Grenz⸗ und Hafenaufſeher werde geprüft werden , in
welchem Maße bei ihnen für jene Vergütung ein Bedürfnis p. ze⸗
liegt “ — 6. Die Bittſteller wünſchen die Schaffung einer Ein⸗
richtung , wodurch ſie den Anſpruch auf Alters⸗ und Hinterblie⸗
benenverſorgung erhalten . — 7. Endlich wird darum gebeten , daß
die Vergütung der Hilfsaufſeher bei der Revifton des Gehalts⸗
tarifs erhöht werde . Die Regierung erklärt hierzu : „ Eine all⸗
gemcine Erhöhung der Dienſtbezüge der nicht etatmäßigen Be⸗
amten iſt in Ausſicht genommen , wenn die Gehaltsſätze der ergt
mäßigen Beamten erhöht werden , wie es auch bei der Peu⸗
regelung der Gehaltsverhältniſſe im Jahr 1895 geſchehen iſt “
Die Budgetkommiſſion beantragt einſtimmig , die Punkte
1, 2, 3, 6 und 7 der Regierung zur Kenntnisnahme zu überwelſen
und über die unter Ziffer 4 und 5 aufgeführten Punkte zur
Tagesordnung überzugehen .

cheater , Runſt ung Ihhiſſenſchan .
Die Oper eines öſterreichiſchen Artillerie⸗Hauptmanus „ Die

letzte Wacht “ hat in Agram Erfolg gehabt . Der muſikkundige Offt⸗
zier iſt der Artilleriehauptmann Friedrich Schirza ; den Text
zu dem Werk , das eine tragiſche Epiſode aus dem ſiebenjährigen
Krieg behandelt , ſchrieb Dr . Richard Baika .

FJelia Dörmann , der eben mit einem neuen Sittenſtück „ Die
Frau Baronin “ in Wien Erfolg gehabt , hat bereits ein neues
Theaterſtück vollendet , das im nächſten Jahre im Berliner Neuen
Theater ſeine Erſtaufführung erleben ſoll , ein dreiaktiges Luſtſpiel ,
deſs den Titel „ Die Liebesmüden “ führt .

Hochſchulnachrichten . Prof . Dr . Heinrich Hübſchmana ,
Ordingrius der vergleichenden Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität
Straßburg i. . , iſt zum ſtellvertretenden Mitgliede der Dis⸗

für elſaß⸗lothringiſche Beamte und Lehrer da⸗ziplinarkammer f
ſelöſt ernannt worden . — Zum Lektor der franzöſiſchen Sprache
an der Bonner Univerſität iſt an olle des ausſcheidenden
Louis Foliet der ſeit September 1905 als Aſſiſtent am Auguſta⸗
Viktoria⸗Ghmnaſium zu Hannover⸗Linden tätige Liceneis et Lettres
Julien Barat ernannt worden . — Geheimrat Profeſſor Dr . Rud .
Eucken⸗Jena erhielt von der „ Germaniſtic Society of Amerieg “
eine ehrenvolle Einladung , unter ihren Auſpizien Vorleſungen
in Newyork zu halten . — Dr . Reinhard Lipſius , Pripat⸗
dozent der Theologie an der Univerſität Jena , hatte in ſeinem
Bich „Kritik der theologiſchen Erkenntnis “ den berſönlichen Gott ,
die Vorſehung und die Unſterblichkeit der Seele , alſo jeden überſinn⸗
lichen Inhalt aller Religion , geleugnet . Mehrere Mitglieder der
theologiſe Jakultät legten dem Privaldozenten nahe , zur Philo⸗
fophie überzugehen . Privatdozent Lipſius iſt dieſem Rate gefolgt
und aus der theologiſchen Fakultät ausgeſchieden . —Dt . Wichert ,
Direktor des geophyſikaliſchen Inſtjtuts in Göttingen , iſt im
Auftrag der Regierung nach den Samoainſeln abgereiſt
awecks luftelektriſcher Unterſuchungen im dortigen Obſerogtorium .
— Der Ordinarius für klaſſtſche Philologie an der Uniderfität
Leipzig , Geh . Rat Prof . Dr . J . H. Lipſius , feiert am 17 .
d. M. ſein 5ojähriges Doktorjubilaum . — Von der Verwaltung der
Speyerſchen Stiftung zur Deckung der Koöſten amerikaniſcher Vor⸗
lefungen an der Berliner Univerſität iſt Dr . Artur Hadley ,
Präſident der Univerſität Hale in New⸗Haven ( Conecticut ) , auf⸗
gefordert worden , in Berlin Vorleſungen zu halten . —
Dem Privatgelehrten Dr . phil . et jur . Wilhelm Gundlach in
Eharlottenburg iſt der Titel Profeſfor berliehen worden .
— Der vom 1. Aprik d. J . ab an Stelle des in den Ruheſtand ge⸗
tretenen Geh . Reg . ⸗Rats Prof . Dr . O. Schade zumd ordentlichen

für deutſche Sprache und Literakur an der Univerſität
Inigsberg i . Pr . berufene Profeſſor Dr . phil . Rudolf Meiß⸗

ner gehört ſeit 1896 dem Lehrkörper der Göttinger Univerſität als
Privatdozent an .

Dit1
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1 Terioren
7

—

f

Flissé - Anstalt

3. Settez 2
Naunbem , 9 . Aprfl .

laues Portemonnaie
mit Inhalt wurde von L 7 bis
Bahnho ' Donnerstag verloren .

Abzugeben gegen gute Ve⸗
oltgung L 7, 1. 8305

ntelrient . ]
Englisch .

Gründl . Unterricht in Korreſponz
eng, Konverſation u. Grammatik
eiteilt F. Mackay ( Engld . ) ,

Breite rage . 29593
5

nglisk Lessons
Mrs . Ceeile CGleasby
Unglünderin ( geprüfte Lehrerin )

E 2 , àa , III

wper rasch und gründlich 5

Französisch
lernen wIll , melde sich in

Eoolefrangaise, p3, 4
Conversation . — LIiteratur . 15
Franz , Kaufm. Correspondenz .

English Lessons
Speeialtyx : 337563

ommereialCorrespondence
R. M. Ellwood , E 1, 8

Primaner des Cymnaffams
erteilt gründlichen Wachhilfe⸗
Unterricht . Zu erftagen un⸗
ter Offerte Nr . 35183 an die
Erpedilion dis . Blis .

Handelslehranstalt

Institut Bächler
G. 4 6286

Unterricht in sämtl . kaufm .
Fächern

für Damen und Herren
Hinzelunterricht !

Handels - und Wechselrecht
durch ! kademiker !

Ia . Referenzen . Prospekt
gratis , — intritt tägl .

Fr . von Bloedau
Instituts - Vorsteher .

Primauer des Gy naſiums
ertellt Nachhilſe⸗Anterricht .

Offerten uuter Nr . 35192 an
die Expediſton ds. Blattes .

Getrag.
— —5

ene u . Frauen⸗
Neider , Schuhe und Stieſet
zauft Lud . Herzmann ,
32775 42 2 , 1

und
28243

We Wiekek T 2 , 182
Alt⸗Giſen , Ruüt, Zinu ,

Kupfer , Rotguß , Meſſing ,
lom e alle Sorien Metallſachen
kauft zu den hoch zen Preiſen Hole
guf Wunſch jed Juan unt ab.
Wilkhelm Kahn , Q 5 . 16

un 1386 3399211
ltes Eiſen , Kupfer ,

A Meſſing und fämt⸗
liche Metalle , Lum⸗
pen , Neutuch⸗Abfälle ,

füäntl . Papiere kauft u. zahlt
ho ſte Preiſe . 33772

Meisel Hirsch , Lager 8 4, 2,
Wohnung H 3, 7. Tel . 3586 .
Beſtellungen per Poſtkarte wer⸗

den prompt erledigt .

Getrag . Kleider u. Stiefel kaufl u.
verkauft . 28194

Georg Dambach , T 2 . 22

4 Verkauf . 5
Heidelberg Laudhaus
wegen Fortzug zu 25000 Mark
zu verkauken . Prachtv . Lage . Gr .
Garten . Offert . unter Nr 35044
au die Exvedition dſs . Blts .

Neckarſtadt , I Eckhaus
mit Wirtſchaft und ein klein .
Haus mit Laden teilungshalb .
billig zu verkaufen . 34760

Näheres im Werlag .
75
Für Baugeſchäfte .

Großer Schuppen , Gerüſt⸗
holz , Karren ꝛc. zu verkaufen
Lagerplatz zu verm .

Näh . Böckſtr . 12 , 3. Stock .

2tentable Wohnhänſer
in guter Lage ſofort zu ver⸗

Tele

kaufen . Näh . Seckenheimer⸗
ſtraße 38 , 3 Stock . 32842
— — — —

7

WIII 4
* 1

in Heidelberg ,
Herrſchaſtsſitz in ſch önſter Lage
Heſdelbergs 15 Zimmer u. allem
Jubehor , Stallung , Garten und
Park für 250 000 Mk ſehr preis⸗
wert zu verkaufen durch

Gebr . Simon , 0 7, 7.
Telep on 1252. 35068

Nechhülfeunterricht in Lateim ,
Franz . Matem . ꝛc wird er⸗

keilt. P 7, 14 , 3 Stock . 8385

Lunsctes
Hüle

werden geſchmack oll u. bill
gear beſtetin u. außer de

Hauſe . E 3, 183a, 2. St . 8058

ffab Guthmann .
Deckenstepperin ,

RBiedfeld - trasse 38 .

Geſchw. Schammeringer , T 6, 9.
——

Aunahme von Wälche
zum Waſchen und Bügeln
bei ſchonender Behandlung .
Mäßige Preiſe . Schnellſte
Sieferung . Rupprechtſtr . 12 ,
i . Hof , Souterrain . 31416

Kegel und Kugeln
ſtets auf Lager . 2819

J . Beedgen , Dreherei ,
F 5, 19. F 5, 19

befen und Herde .
Alte Oefen , Herde und

altes Giſen werden in Tauſch
angenommen . 29288
Sigmund Sommer , I7,88

Aufkricen v. Strünpfen
ſowie Neulieferung aller Strick
waren , Abzeichen f Vereine bei

Ehmann , d 5 , 1. 3061
Siine werden gut u. billig geSlühle flochten , dieſelben werd .
gegen Poſtkarte im Hauſe abgeh .
8159 L. Schmidt , 8 8 . 55.

eldtemebr . )
Darlehen

jeder Höhe zu 6 %
Zinſen Ratenzahlung

Sehfegel & Co . , Commandit⸗
geſellſchaft Berlin 62 , Friedrich⸗
ſtraße 154. Anfragen koſtenfr . 62278

Naaſc u berkalf.
Offerten unter B. 34396 an

4 die Expeb . deies Blattes .

. Murk 15 —40,000
. Hypotheke ) auf gut rentables

Daus ſofort geſucht , Offert . unt .
Nr . 3518s a. d. Exped . d. Bl

( Veruntzler verbelen ) .

II 571
Einstampfpapier ,

alte Bücher , Arten ꝛc. unter
Garantie des Einſtan pfens , ſowie
altes Eiſen , Kupfer , Meſſing ,
Zink , Zinn , Blei ꝛc. kauft zu
höchnen Preiſen . 30472

7 Wiin . Kahn ,
„ Hurean , Q 5, 16.
*

Abbruch !
Mehrere größere Ladenfenſter ,

Spiegelſcheiben mit Rahmen , Noll⸗
läden , Fenſter , Thüren , Oefen u.
Herde , alte Ziegel und Bauholz
( Brennholz ꝛc) zu verkaufen . 3127

Näh. Abbruchſtelle in 2, 7,
oder Louiſenring 45a .

Abbruch .
Vom Ab ruch der inneren Genbäu ichkeiten im Kaufhaus ( N 1)

her ſind ſolgende Baumaterlalien
billigu abzugeben :

Ziegel , Fenner , Türen , Bretter ,
Sparren , Banholz aber Dinen⸗
ſtonen , Mauerſteine , Backſteine ,
Blennhols ꝛc 2

Näheres Abbruchſtelle .

Feufer und Türen
billigſt zu verkaufen . 30069

Büreau I 6, 17 .—
Wenig georauchles

2
Pilauino ,

beſſeres Fabr kat, ſehr billig zu
verkaufen oder zu vermieten bei
J. Hofmann Wwe. , N 2, 12. 47

Sturm⸗Herre d, faſt neu ,
billig abzuge en 8211

Roſengartenſtr .14, 1 Tr .

Wegen Aufgabe meiner Aus⸗
ſtellung 1884

pianino - Orchester
von Mk. 350 netto an bis hol
ſein mit beweglichen Figuren ,
Mandoline , Lichteff . Elegante
Pianos neu von Mi . 900 an.

Muſikautomat . v. Mk. 25 an
Kinematograph ,

ün noch wenige Tage ſpott⸗
billig zu allen annehmbaren
Preiſen . ( Ca. 200 Appalate . )

Automaten⸗Seip ,
Frankfurt a . Main ,

Kaiſerſtraße 77, ſpäter nur
Muſterlager Moſelſtraße 32

Eisschränke
von M. 26 . — an , Alle Größen
vorrätig . 3504⁵

Büffet⸗ und Eisſchrank
Fabrik⸗Lager

Theodor Hess .
Buregu M 2, 17. Teley on 1571.
0 7 Gut erhaltener3u berlaufen . Kinderwagen ,
mit Gummirädern , in T 68, 3 ,
parterre . —583⁵³⁵

Bücher⸗Kaſſenſchran
preiswert zu verkaufen , Anfragen
unt . Nr . 34083 a. d. Erp . d. Bl.

8180

5

2 hochmoderne Vertikos
find neu und

ganz bellig a zugeben .

Handpianos von Mk. 140 an .

42 Mik. zu vk. 8 2, 4, Hof .
Panoramas im Ausverrauf

Slehpnt 6 1, 19, Laden.

Als Vorſve ſe u. zu
In Schlüſſeldoſen

a

laltem Au ſchnitt eine appetktreizende Delicateſſe .
oder Tuben varſa und eisdert im Verbfauch

ieeeeeeeeeeeee

aus .

Lndwig d Schütthel⸗
—

anwenden , sprechen ihre Zufriedenkeit über die Vvorzügliche Wirkumg unumwäunden 2
Aerztlich bestens empfohlen . Eeht 2u, haben bei A. Pieger , Hof- Friseur , Kunst -

strasse , N 4, 13, HHerm . Dossneus , Coiffeur , P 4, 12, HRans Mirsch , Friedrichspl . 13,
% 0 4, 3, MaxR KMolb , Coiffeur , P 7, 17.

8 25

shent

—Preis . 50 u. 3 Mark .

geschieyt auf Verlangen in 20 Minuten und steht den verehrlſchen Rungen

123 . ,
Saden mit Wohnung , großer
Hoſkel

83 2
FIräulein

kanu das Kochen gründlich
erlernen . 34918

27 66. 19 . III . Privatpenſion .

Mädchen
können das ſdoſen in kurzer
Zelt gründlich erlernen . 34888

Näb. Privatpenſion , P2 , 3½
Elu braves ſunges Mädchen

ſtud ſchöne Läden auch füt
Bureaus oder Ausſtellungs⸗
räume geeignet , zu verm . 7989

Naheres dei J . Hench dortſ.
für tag üß er in kle nen Haus alt N 1684 18 e ＋
geſ : Beethovenſtr . 3 url . 8163 Jonlardſit 14 1 ＋
Suche ſoſort Mädchen , das
S ürgerlich loc 10175gut bürgerlich kochtund ddenHausarbeit verrichtet . 35151 ſchöner Sald

u ſprechen vormittags —105 prech
und gbends ½6 —½8 Uhr.

Frau Direk or Vötz , B 7, 7.

nit 2 Zimmern u. Küche
per 1. Mai zu verm .

Msbatsfran Näh . 1 Tr . hoch .
Stunden vol- u. FF

geſucht K 2, b, 1 S Rheindaz
Ordentliche Nonatsſran oder vaſſend für Kolonialwaren⸗

Mädchen für ſofort geſucht 39 Geſchäft zu ver leten . 7827
Kepplerſtr . 42 , 2 Trepp . , 7
—

— Ladlen
Lehſlngsgesuche. mit Wohuung per 1. April z. v

A 2„ I . 34225Nähere⸗s

LadenLehrlings⸗Geſuch .
Gegen ſoforlige Bezahlg. wird78

in eui Glasgroßgeſchäft ein kräft . in dem bisher ein Viktualien⸗
eeeeeLerling auf Ouern od. ſpäter gei.] geſchäft betrieben wurde , mit— Off. u. Nr .3 851 a d. Erp . bs .Bl. [ Wohnung billig zu nermieten .

Zu eriragen Alphornſtr . 20 ,We ſches Tief⸗ oder Hochban⸗
geſchält uimmt auf Oſtern einen
um Zeichnen gut veran agten

Iun en
als Lehrling an, zwecks
Vorbildung zum Tech⸗

niker . Gefl . Offerten unt . Nr .
34764 an die Expedition d. Bl .

chaft , 34600

Caden zu vermieten .
An den Planken gelegener ,

ſchoner , moderner Laden mit
Nebenraun und großen . Schau⸗
ſenſter pro Jult oder ſpäter zu

Weinwirtſ

vernteten duſch 35065
B. Tannenbaum ,

Siegenſchaftsagentur , P 5, 12.
Telephon 1770.

Großer Laden,
mit 2 Schaufenſtern zu vernt .
bisher Kochers Blumengeſchäft

Näh . Gckladen, B 1. TJa. 321

Lad
mit u. ohne Wohnung in beſter

tel . der öſtt . Stadterw .
r preisw . zu verm , durch 35163

Ein Kaufmaunslehrling
ür brötzeres Fabrikburegu geg.

Vergütung geſucht . — Oſſerk , u.
Nr 35190 an die Exped . ds Blts .

Aöelen üchel .
Solidet Mann , Ende der goer

ſucht Stelle als Bureaudiener ,
KTaſſenbote oder ähnliche Stelle .
Faut on kaun nach Belfeb . geil .
werden . Offert . unter Nr . 8227
an die Exped , dieſes Blatktes
Aun erRanfenn nſal
Jun er Baptechgiker Fre

Das Aufbügeln Wartezimmer zur Uertügung . — —
Preise preise

ur
Aupbugeln Waſlchen
1 Anzug 1 Aunug chem .
mu . . — mt . . 80

1 Ueberzieh . 1 Anzung
mk . . — Mk. . 50

1 Jaquet 1 Hoſe chem .
mk . . 30 mt . — . 90
1 gehrock 1 Hhoſe gew.
mzk . . 50 mi . . 0
1 Frack A 1 Weſte ge·
mzk . . 50

bwaſchen ung
1 Bose gaſigs — 8

gebügeltt
mk . 35 erung . Billige Preise , mt . 50

Aufträgen genügt eine Postkarte an „ BLITI R 4 l5 ,

möbelkäufer!
2 Muſchelbettſtell , poliert à 35 M.
1 Kameeltaſchendivan 46 „
1 Muſchelchiffon . miaublank 45 „
1 Waſchkommodem Marm 37 „
1 kompleite Jugendküche 60 „

Ztetlige Wollmatratzen 17 „
1 Spiegelſchr . m. Kriſtallgl .

88 5
à 58 „

Obrige Möbel
können zu jeder Zeit beſichtigt
werden. 27784

L, 4 , parterre .
3 „ nene u. geſpielte ,Piano 8, Ia . Fabri ale,

bill . zu verk. Hüther , B 4 14 68951

1 uüterhalt . Piano , 1 Ta elllav . z
dern. , 1Harmomum , 1Sprechm ,

7474
Ludwigshafen , Luiſenſir . 6.
Großer Bordverſchlag ſütr

Laden oder Zun, Abl big zu
verkaufen . N4 , 62 St . 34944

Gelegenhetiskauf !
2 wie neu, it GarantieFahrrab ſehr preisw . zu verk.
387% PP , 23/2 1, part .
Kameeltaſchendivan , noch nen, für

3182

Pianino
vorzügliches Inſſrument , mit
5ährig . Garantieſchein äußerſt
billig abzugeben . 33750

2 , 4 , part .

Badeeinrichtung ,
kompl . , ſehr gut erhalten , preis⸗
wert abzugeben . 85976

Näheres Rheinſtr . 6 , 3. St . ,
zwiſchen 10 —12 Uer vorm .

Ein mittelgroßer

Kaſſenſchrank
billig zu verkaufen . 35195

Serit 4
Piauino ehr. Galantieſchein
äußerſt billi
34756

gabzugeben .
2 , A parterre .

Abbrueh J 6, 2
( trücere Federnfabrit . )

in
telge Shedbau

( 16K 25 Meter ) , ſowie ſämil che
Abhruchmaterialien zu verk. 8818

Näheres an der Abbruchſtelle .

1 S , 4 88899
Vohnhaus mit Läden auf Abbrußh zu verkaufen.

Teleph . 1888 Näheres Friedrieh Rötter . Möbeliabrik .

＋

Staunend

N ＋ 0

dnsterputz !
Schwämme , Fenusterleder , Fensterputzer , Eimer ,
Putzbürsten , Kehrbesen , Stahlbürsten , Stahlspähne ,

FParkettboden - Schrupper und
Parkett - u Scheuertücher , Wollhosen , Abstäut
besen , Teppichbürsten , Möbelbürsten , Eleiderbürsten ,

Putzmittel und Poliertücher
für Silber , Nickel , Kupfer ete .

der ge

l Lern

Folierer ,
r, Teppich -

z084n/2

berer . Paradepl .

221 weißer , beſſerer Sport⸗
wagen u. 1 Kinderbadwanne
mit Geſtell zu verkaufen .

Lameyſtr . 20 , 1 Tr . 402
1 gut erhaltener Gasherd
it Geſtell billig zu vertaufen

8401 Lameyſtr . 20 , 1 Tieppe .

22

ütner
58 .

Ilügel
tadellos erhalten , preis⸗
wert zu verkaufen . Gefl .
Aufragen unter Nr . 8389

an die Expedition erbeten .

tägl . konnen Perſ .
jed. Standes verd

320 .
Nebenerwerb durch Schreibarbet
bäus ! , Fängk . , Vertr ꝛc. Nän Er
werbscentrale in Frankfurt a/ M.

359
Für ein Bureau mit weldl ,

Peiſonal pr 1. Mai 1906, ein
junges Mädchen bezw. Fräulein
zeſücht . Hauptbedingung ſchöne
flotte Schrift . Solche nit guten
Schulzeugn . erhalt . den Volzug .
Off . unt . Nr . 34961 an die Exp

Jung. Kaufmaun
für Detail u, Stadtreiſe geſucht .

R . Dieffenbacher ,
Papier hau dlung ,

Heidelberg . 35060

Tüchtier Maſchinenarbeiter
für Fräſe und vierſeit . Hobel⸗
maſchine geſucht . 35207

Fenster - und Türenfabrik

Induſtriehafen .
GHieſige größere Flektrüitäts⸗
Firma ſucht per ſoſort oder 1. Mai
eine tüchtige

Kontoriſtin
mit guter Handſchrift .

Perfekte Stenographin und
Maſchinenſchreiberin bevorzugt .

Ausführl . Offert . m. Zeugnis⸗
abſchriften , Gehaltsanſpr ꝛc unter
Nr. 35200 an die Exp. ds Bl. erb.
—
Tünti es Mädchen 34620
für alle Arbeit zum 1. April geſucht .
Frau Stadtbaur . Perrey , Hebelſtr8.

Perf . Zimmermädchen , das
nälen kann, ſof geſucht . 35158
Stellenvermittl . Böhrer , J8,1 .

durchaus ſelbſtändig
Directrice inein feines
Maßzgeſchäft für ſofort oder
ſpäter geſucht . Beteiligung
nicht ausgeſchloſſen . Offert .
erbeten unter Chiſfre A. A.
35039 an die Expedition .

Eingewand Zimmermädchen ,

Mächen zür alle häusſ Arbeſten

Stadtkundiger

Ausläsfer
it nur beſten Zeugniſſen geſucht

von 35191

Ludwi ' & Schüttzelm, 0 J. 8.

Abſo vent Baufachechnle , prakt
u Bureau Tätigke t, Ia. Zeugn
ſucht Stellg . Off. unter A. E
8117 au de Exved . d. Bl. ei eten .

Gebr . Simon ,
7 , 2. — Telephon Nr. 1252 .

Enuergiſcher Mann , 40 Jahre alt
läng . Jahre im Staatsd ( Poſh ſucht 113977 15191 47 bN 5 Nase d 5Stelle a. Portier, Kaſſeubote Bureau⸗ 11 80 14 11
diener uſw. Kaution kann geſtellt
werden . Gefl Offerten unter J. G
Nr. 8340 an die Exped. d. Bl.

Tüchtiaes , gebeld , Fräulein
Stelle afs Stütze oder zu

idern , an ließſtennach Ausw
- unt Nr .8168 an die Eyped

mit ller Scor
A. g. Fam. , w.

1 8 Hiulhs, , 2 leele Part⸗
, 6 Zimme als Werſlätie

verm. Ne BV. 8282

Jbart . , Magazin
Co ptoir zu veriſr ,J daſelbſt . 31833

—
ee . 4Atänlein

hre guf ein. Bureau tätſg ein Dreiſtöckiges geränmiges
„ Zeugn . ſucht Stellung Magazin zu ver — 34747Bureau .auf eine

Gefl . Offerten unt . A. 8160 an
die Exped dieſes Blaltes .

14 — —
55 5

Magazin oder Werkftatt u .

Sn gre ener din n e ee
175 ſchöner Keller für6 4 % Obſt⸗ und ſonſtig

Waren zu vermieten. 34950

1, —

Junges Fränlein , perfert in
Stenographle , Mafchinenſchreib⸗
und Buchtührung ſucht Anfängs
voſten , guch auf Bureau . Offert .
unter Nr . 873 an die Exped ,

19

55 Magazin⸗ und Keller⸗

Tuchtige

ilegert
iulegerin

für Falzmaſchine per

ſofort geſucht . 34757

Dr . H. Haas ' sche
Buchdruckerei

S . m. b. HH.

„ Ich ſu e für dauerſſde Ve⸗
ſchäſt gung mehrere tüchtige

2 22
Weissnäherinnen .

Berügſicht gt werden nur Weiß⸗
nähertunen und ſolche , die ſchon
neinem Corſetgeſch ktälig waren .

IJ . Müller⸗Rippert Nachf . ,
Carſetgeſchän , M 2, la 158

Nicht zu junges

. dchenals Hehilin d.

Weißzen beſchließerin
gegen hohen Lohn geſucht .

Meldungen an 1910
die Direktion der

Kreis - Pflegeanstalt
Sinsheim a , E.

( Treis Heidelberg . )

Eine

Talſlen -Arbeiterin ,
alg

perekte hürgerliqſe Köchin u.
Hausmädchen ſo , geſucht 146Stellenv . Schneider , Gontardſtr . 3 “.

Besseres Mädehen
zu 3 größern Kindern ſoſort
geſucht 8189

E 2 , 12 , parterre .

54, Bed⸗Nehin et P4, 15
Flacierungs - Institut

für feines Perſonal .

ner I. Mai geſucht . 3387
Näh . 0 f , 14 , parterre rechts.

5 23 1555 räume ganz oder geteilt per
Auf I. Juli eine Nohnen Juli oder ſpäter zu verm .

von 5 Zimmern mit reichlſche 7Näh . Hochſchule
Zubehör in der Nähe des Wer⸗ 1 —

derplaßes zu mieten geſucht O 7Off. unt Nr . 34257 au d. Exp. 9 8
2 1112 Großer Keller mit Souterrain

5 Wohnung „ ev. auch a Bureau zu verm .von —6 Zimmer , mit Lager inm
eene eebart . u. Hofelmahrt , pr. 1. Jult R 4, 9 17 . 5 gelell dezu niieten geſucht . — Off . unt

ee 8223

Ferkſi
Welkfiätte,

Nr. 34708 an die Exped . ds . Bl.

Augartenſtr . 43 3.

ban od. G. Weber , Baugeſchäft⸗L
75

de
erm . Näh. Seiten⸗

Aden .
8 6 , 82 . 8359

＋ 2 . ＋ Größeres Magazin ev. init
8 Bulreau u Wohnung zu verm⸗

Nä resverſchied , Läden , Enzeln od, zu Näheres E 6, 4. — —
ſammen , mit od. ohne Wohnung
ver 1. Juli zu verm . 8042²

70 vermietan.

—1¹

D2

U J , 8 ee ſ Meubau 4 2, 4
7675 ( Gckhaus ) , ö Zim . ⸗Wohnung ,

ete ant ausgeſtallet , mit Erker ,
Bad , Speiſek . , Manſarde ꝛc. , per
1. Juli zu verm . 8044

C 1 , 1
Bel - Etage .

6große Zimmer , au für
Bureau und Geſchäftsräu me
lehr geeignet , pei 1. April zu
veruneten . Näheres daſelbſt im
Eckladen. 38769

zu bv. Näheres 3. Stock

N 5,. 1 6 Laden mit
Wohnung

uu. Abfüllraum , f. Viktualien⸗
händler geeianet . 34927

Badiſche Brauerei .
ſchöner Laden6 7. 17 mit Nebenräu⸗

men zu vermieten , Näheres bei
Sandritter . 34689

0 geräumiger Laden
4J 7. 22 mit Wohnung bill .
zu vermieten . 9377

L. 14 , 6, großer Laden
bisher Meßzgerfiliale per ſofort
oder ſpäter zu verm . 34951

5 ) part , ein großesM 25 12 Zimmer ais La⸗
den oder Burealt zu verm 4

Fis - - yis Kaufhalts ,N 25 5 Laden it anſoßend .
Räuſſten zu v. Näh . 3. St . 7770

J 90 der 3. Stoch ſchölteieeeee eeeeeeeeeeee 6 7,
1 Balkon⸗Wohunung0 7² mit Zubehör per April zu verm⸗2 hochmoderne Läden

5 Näheres parterre .
5

33088

238 . 15
ba. 50 und go qm nebſt Ne⸗
benraum , per Milte Mar
oder ſpäter zu vermteten
Näh . 2. Stock . 7848

0 6, 2 ein großer Laden
zu vermieten . 29589

Laben , auch ! Bureau85,4
4 geeign . zu vermneten .

Näheres eine Treßpe . 3132

8924
7 11 Zim . u. Küche ſof,1 3 14 od. ſpäter z. v. 8683

H 8, 32 (beilſtaße J0)
ſchöne Zimnier , Küche, Bad und
Magdzimmer bis 1. Juli zu v.

Näheres 2. Slock . 35149

J 7 28 palt . , 4Zimmer u
Kliche zu verm . 8948
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RBlousen baumwollen jͤ vdi ein . 50

85
Blousen reine Wolle C0000 wpee Nien . — 5

1 Zierschürzen ubidgst, . — . 601

5 Zierschürzen veisss per Stück . 50 1

5 Stickereien mit 50 %½ Rabatt EE
B

1 F Unoeceh S Tage . x
E Sonntag , den 8. April , offen bis abends 7 Uhr . E

NX CHTE SCHWEIZER STICGCKEREIEN N

Leonhard Wallmann
D 2 , 2 . Mannheim . Fel . 3882 .

Spezial - , Betten - u. Ausstattungsdeschäft . 50511

weiß : 40, 50 , 60 Pfg⸗P rot : 60 fg .

der Liter bei 20 Lir . Pr oben von 5 Ltr .

zu gleichem Preis frei ins Haus .
58

8

I . Müller , Weingutsbesitzel . 975
Ludwigshafen , Wittelsbachſtr . 84.

AN

3888

F. Hartmann, zrane ! ! Seffe
N 5 79 N 00 8 E

Dureau füt Achltectur u. Dauausfünang 751

Mannheim , Frisdrichsring U3,¼. % N unstreiſig 9
Telephon No. , 2956 . 0 * 8 eLudwigshafen a . Rh. . , Oepersbemnersl. 28 N

No. 381.
1 85

58408 N 5 S28f
5

Ipernahme techn . Arbeiten jeder Art 65 2 5ecer 55
zu Koulanten Bedingungen . — 2 D N

Rat u. Auskunft in Bausachen kostenfre 2 —
8

2 f
185

Mn. Ute jer
l , 5 . Sreltostrassd . 2 l . 5. Mein 68566

B . Strauss - Maler
Tel . Nr . 3200 Q2 Nr . 2 fſel . Nr . 3200

Wäscheiabrikation — Ausstattungen
eleganteste und feinste Maassarbeit ohne Preisserhöhung .

Herren - , Damen - u . Kinder - Wäsche ,

Bett - und Tischwäsche

zu den allerbilligsten Preisen . 61467˙

No . 3585. G3 , 2 .

Neu⸗Aufertigung und Moderniſieren von
Neparaturen jeder Art .

62887

G 3 , 2 .

Atelier für
Juwelen , Gold⸗ u. Silberwaren .
Ankanf von Brillanten , altem Gold und Silber .

feſhsfe
7

boffey
Zom Brafen vod

Pfobepakete

von

80 Pf. bis M. l.

1579N Lenie Nchert . am — —

Jalousien und Rolläclen
werden ſchnell und billig repariert . 62706

H 4, 24 . H 4 , 24.

TInſius Prauz
Scblrm - U. Sigck - Tabrik

Zahn - Atelier

beündet sich von heute ab in

353
Oarl Neher

Dentist .

—

62388

bonflrmatious- Uöbbpolkg
8. Kugelmann

E 1 , 16 . Planken

Sohmuch - , Galamnterie ,

Kegenüber
Pfälzer Hof .

cimeLederwarem .

Sehr billige Preise . Grosse Auswahl .

Plissileren .

2
Eier - Grosshandlung -

Exportgesellschaft Matheis , Suppanz , Koritschan d Cie . ,

Fifiale Mannbheim , G 2 No . 9 .

Pirekter Import aller Sorten Hier . Wöchentlicher Eingang mehrerer Doppelladungen .

Billig ste Bezugsduelle für

Trink - , Sled- , Koch - , Back - Eler .

Sendllosen , Hoteis u. Wirtschaffan Vorazugspreise ,
FE

Naaalität : Feinste steirische

8 Tler Hasenmarke au⸗ oigenen
Tinkaufsstellen in Steiermark und den

angrenzanden Gebisten 4560
16 eigene Einkaufsstellen .

— — — Verkaufsstellen :

1 Saarbrüchen, Mannheim , G2 , D, Telephon 2804

AA . SYõOs Und . Gd . Stai .

Mraz .

9

eohen

0e8989

68208

I

—2

su

—

uo

punjq

10d

per

Pfund

von

.—

bis

.—

M.

Jldge

Jueezefog

4%

Joig

ll

nos

s

Königl . Hoflieferant . — Inh . : Ozech⸗

Spezialgeschäft für Schokeladen , Koufturen, Kakao , Thee , Kaffee etd .

1, 50 Planken, im Pfäzer Haf
D , 55

Be ee unch auswürts sorefältigste

feee Verlobungs⸗HAnzeigen
liefert ſchnell und billig

Dr . B . Bads Ide Buchdructterei G. m. b. B.
0

Breitestrasse Filiale

2 50 5 bontardstl . 5
des ullgemeinen Rabait - Spar - Vereins .

Rormal- und Reform - Unterkleider .
Touristen - Hemden aus Trikotstoff und Planell

Sport - Strümpfe in sehöner ̃ f. Radfahrer

Sport - GCamaschen Ausführung u. Touristen

Gestrickte Hosen für Ruderer u. Radfahrer

Gestrickte Herren - Sweater u. Knaben - Sweater
Sommerhandschuhe fur Herren Damen und Kinder

ppof. Dr. Gust . jägers Normal- Wollwäsche

Grssee
Faar 12 16 20 24 26 32 Plg .
Paar 25 31 37 43 49 55 Pfe

Kinderstrümpfe
schwarz , feinmaschig
schwarzer Schulstrumpf

schwarzer , extra stark
gestrickter Strumpf 4

Kinder - Söckchen
echt Schwarz 12 14 18 22 265g

Zwischengrössen entsprechend .
5

Elegante buntfarb . Kinder - Söckchen
in jeder Preislage .

Paar 40 50 60 70 30 95 PIR .

Grösse

Frauen-Strümpfeecht schwarz , 40 45 Pig

elegante buntfarb . Neuheiten , Paar 60 75 80 Pig . usw . 5

Herren - Socken einfarbig , Paar 8 18 25 30 40 Pfg
u. 8. W.

Elegante Ringel - Socken Faar 55 60 u 65 Pfg . usw .

steifer Hut

in allen Preislagen schon von

Mk. . —
an

Mustergültige Qualitätsmarke

Sind

63223

Ffanz Jos. Heisel
Planken , P 1, 12, neben Sehmollef

H , 7, Breitestrasss
Beparatur Werkstätte . teitesttassd . Miederb nans Sencnttt 8 4. I , Tel . 1246. 412 as 156 , balel.
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